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gerſchaft der Stadt Bremen / die E
Wotgeachter

/
Herꝛ Johann Wachma nn / Her : Hein rich Me

Rechten Doctores , Herꝛ NicolausBlancke / Herꝛ Doctor G
und Johann Ariens / reſpective , Syndicus , Rahtsverwan
undAltermann bemelter Stadt Bremen / mitgn ugſamer P

korgius Kpnn

ollmachtaſt. 5 8 * „ 2 3
4 3nen / im

Namen deß Allmaͤchtigen/ das Werck angetreten / undendin
vielfaͤltig gepflogenen Muͤheſamen Handlungen die hine inde V
Meſchwehrde/auf nackhgeſehi Maaß und Weiſe abgethan / verglichen/ un
eygeleget .

I .

Aldieweilezu Anfangsdieſer Handlung ſichbefunden aßgetha trer KoͤniglichenMajeſtaͤt zu Schweden / und der Stadt Bremendiegafſi⸗
Differentz der Immedieter, und Reichs Staͤdtiſchen Pradieati halberae
ſtanden / ißdieſe Haubt Cyæſtiomfuͤrgenommen / und fleis ſige Bemuͤßſingan⸗
gewendet worden / daß dieſelbe aus dem Grunde verglichen werden moͤchle, No
aber vor dißmal die Zeit keinen weitlaͤufftigenVerzugleiden wollen / Soiſte
liebet und guht befunden / dieſen Punct biß zu anderwertigen Trackaten hinate

b zuſetzen / Jedoch alſo / daß Ihre Koͤnigliche Maſeſtaͤt / und dere Jucceſlorena.
Reiche Schweden / Jura , und Gercehtigkeiten hierdurch im geringſten nicllge
ſchmaͤhlert/ ſondern deroſelben in beſtet Form Rechtens reſervirer ſcynſolln

Imgleichender Stadt Bremen Ihrelmmedietet , ſampt was deroſelbenan
haͤngig / ſo weit / und in dem Stande / und Beſitz Sie dieſelbe bißhero gehabtſ
gleicher Geſtalt in beſter Form Rechtens vorbehalten bleiben / und

elaſſenna⸗
den ſolle: Und ſoll en inzwiſchen / undbiß zu obgedachtem kuͤnſftigem Maglachkeine Hoſtilitetemwegen dieſer Sache / und derer hinc indereſervirtenſu -
rium , weder von einem /noch andern Theil hinfuͤßro angefangen werden/ ſon
dern vielmehr gaͤntzlichab⸗ und eingeſtellet ſeyn / und verbleiben .

ſie e/A aht / 1 nd 6
8

Uneet deſſenaber iſtverabredet/ beliebet und verglichen / daßBuͤtzama⸗
Semeine der Stadt Bremen / zu ſonderbaret Vee

irnveſte /
Hochgelahrt; dbſaan

her/beydedan

dte Profeſt
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kerthaͤnigſten Reſpects , Trew / und Hold gegen Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt/und
dieCron Schweden/ als Hertzogen zu Bremen / auch zu mehr undbeſſerer der⸗

ſelben Verſicherung / alſo fort nach geſchloſſenen dieſen Tractaten ,auf einen

gewiſſen Tag /darzu der vierdte Decembris nechſikuͤnftig berahmet / undangeſe⸗
Ket

/ die Huldigung auf Ahrt und Weiſe / auch mit demngewoͤhnlichenFormu⸗

lar , wie ſie Solche in Anno Sechszehen Jundert Dreisſig Siebenan den letzt

geweſenen Herꝛn Ertz Biſchofen abgeſtattet haben / ( iedoch mit dem Reſervat ,

als im vorigen Articuls enthalten / und daß aus dieſer und folgenden Bewilli⸗

gungen wieder obgedachten erſten Articul , noch ſonſt wieder der Stadt gegen⸗

wertigen Stand und Beſit nichts præjudicirliches Inferiret , a uch dieſelbige
via facti darein nickt turbiret werden / ſondern alles zum guͤtlichen Vergleich
ausgeſtellet verbleiben ſoll ) leiſten / und ablegen ſollen und wollen: Imgleichenn

dns käͤnſſtige , im Fallbey lebzeiten Hochſigemeldter Jhrer Koniglichen Maſe⸗
ſtat / was dißfals fireitig / in Guͤte nichtgehoben wuͤrde / ſondern dervielguͦͤtige
Gotenach ſeinem unwandelbaren Naßt/bieſelbe vorher aus dieſerWelt ( wel⸗
ches aber der Allerhoͤchſte noch viele liehe lange Jahrgnaͤdiglich verhuͤten wolle )

abfordern moͤchte /dero Kuͦcceſſoren am Reiche Schweden / ſo bald dieſelbe nach

erlangter Kayſerl. Inveſtitur ,nur an dero Stelle iemand darzu bevollmaͤchtiget /
und dahero ebenfals dieſelbe pro tempore Koͤnigl. Maſeſtaͤt fuͤrguͤllich hinge⸗

legten Immedietet Streit/ abermaln nach Goltes Willen die Welt geſegnen
würde / fuccesſivè allemahl mit obgedachter Reſervation , biß daß dieſer Streil

Huldigung dero regierendenKoͤniglichen

Majeſtat / und der Eron Schweden / ais Hertzogen zuStemen / ſtatim poſt
obtentam inveſtituram Cæſaream , wievorgemeldet / abzuſtatten continui -

rem ſollen /und dahin⸗gegen paripaſſu , ſo wohl fuͤrdißmal / als auch hiernechſi
beyallen und ieden dergleichen begebenden Faͤllen/ die Confirmation Ihrer al⸗
ten Rechte / Sitten /Gewohnheiten / Und Privilegien , ſo weit Sie dieſem Re⸗

ceſsnicht zu wieder / unter Ihrer KoͤniglichenMaſefiaͤt Hand / und Siegelvon

dem Jenigen / welcher von Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt darzu wird bevollmaͤch⸗

tiget werden / auf Ark und Weiſe / auch mit dem gewoͤhnlichen Formular , wie

dieſelbe in Anno Sechszehen Nundert Dreisſig Sieben / von dem letztgeweſe⸗

nen Heren Ert Biſchof der Stade Bremenausgehaͤndiget worden
/ beyder

Huldigung zu empfangenhaben .
Ana

aunem ſo weit nur die Zeikau genin
A nj nen / iß



gen / iſt vor dießmal verabredet / und fuͤr gußtbefunden / d Gßn Nanndh
b

Aalg dachte JbeerKanialchen RaſefrderVervegiennenga
gatus , und Plenipotent iarius unter ſeiner Hand / und Sieze dieConmn

rion der Stadt Bremen Privilegien, alten Rechten /Sitten /und Gevoßnie
ten in conſveta Forma bey dem Huldigungs Actu dem NahtzuBraneni
extradiren , und Ihrer Koͤniglichen Majeſtaͤt Original ConüirmationA
vorberuͤhrter maſſen unter dero Hand / und Koͤniglichen Inſiegel / zuſan 1
Ratification dieſes Receſſus , innerhalb den nech ſten dreyen Menaen
dachtem Raht zu Bra n ausantworten,

An

heimlich noch oͤffentlich in einige dergleichen Derbändniſfen wiedg hattt

meldeteKoͤnigliche Majeſiaͤt /oder dero Reiche / Laͤnder / und atanhaniſt

anlaſſen wolln / undſolln
IV .

Gleicher Geſtalt / da Buͤrgemeiſter/ Raht / und Gemeine
Batzaſtt

zu Bremen mercken / und erfahren wuͤrde / daß der Koͤniglichen Maltſttt
Schweden

/
und dieſem Hertzogthumb einige Gefahr oder Feindſeligkettanne

hen / und fuͤrſtehen ſolte / obligiren Sie ſich Craft dieſem / Ihrer Konigluhn
Majeſtaͤt / oder dero Couverneurn , und Regierung bey Zelten darvon zla⸗

vertiren , und dafuͤrzu warnen / auch mit allem Fleiß / und Trew darobzuſſan
4

daß ſolches verhuͤtet / und / da deſſen inGuͤte nichts zu hoffen/ ſondern mannit

Pefenſions Mittel ergreiffen muͤſte/ beyIhrer Koͤniglichen Maleſtt als
i

togen zu Bremen ( allermaſſen wie in einem abſonderlichen Neben⸗ Recebdd

felbe verfaſſet werden ſol ) zu treten / und alles Unheil von dem Landeabunde
zu helffen /Dahingegen auch Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt ſich naͤdigſtatlä
der Stadt Bremen / und dero Buͤrgerſchaft / Einhalts obbeſagten Neben⸗Re⸗
ceſlus , in Eventum wieder allen unbillichen Gewalt zu asiſtiren dieſibenn

zu ſchuͤtzen/und zu vextreten / So dann Ihre Commercia , Handeludd

Damit nun Ihre Koͤnigliche Majeſtaͤt der Stadt Bremen gettetende

vyotion , hinfuͤro ſo viel mehr geſichert ſeyn muͤgen / verſprechenund galin

Buͤrgermeiſtere / Raht / und Gemeine Buͤrgerſchaft vor ſich / und ßte itz

kommen hiemit / daß / gleich wie ſie inkeinem Fœdere wiederIhre Konigit
Majeſtaͤt /und ders Land /und Herꝛſchafften begriffen / alſo auch hinfirowes

fadi

n

thij
undc
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werbezu Waſſe/ und Lande beſtens zu be rdern / and ihr Auffnehmen/ nid
Wolergehen in allen billigen Dingen Ihro gnaͤdigſtangelegen feyn zu laſſen .

„

Weilen auch bey Ihrer Koͤniglichen Mafeſtaͤt nicht geringen Mißgefal⸗

ten veruhrſachet hat /und noch mehr Weitlaͤufftigkeit mit der Zeit darob zu beſor⸗

gen /daß Buͤrgermeiſter/ Raht / undgemeine Burgerſchaft der Stadt Bremen /

die tempore factæ Pacis gewefene Thumb Capitularen , und dero Bediente

geſchuͤtzet/So iſt fuͤr gut befunden / daß &. S . Raht / und die Buͤrgerſchaft der

Stadt Bremen / nach dieſem keinen von denen vorgedachten Capitularèn , Vi - b

carien , oder iemand dergleichen Leute wegen ihrer Pprætenſion an die Geiſili⸗

che /nunmehr ſeculariſirte Guͤter / in einiger Maſſe ſchuͤtzen/ und helffen / ſon⸗

dern ſich deßfals neutral bezeugen / und den T humb / die dazu gehoͤrigeCurien ,

Haͤufer / Wohnungen / Boden nnd Keller / zufampt denen darinnen nun und

ins Kuͤnftige wohnenden KoͤniglichenBedienten / und Belehnten / oder Eigen⸗

thuͤmbern/ auch Kirchen / und Schuldienern / ( iedoch daß alle die jenige ſich der

Buͤrgerlichen Nahrung / und Gewerbe enthalten ) als von derStadt Sivil - Ju⸗

ris diction gantz eximiret und abgeſondert halten / undanihren Hebungen /

und Aufkuͤnfften un perturbirer laſſen / auch mit keinen Conſumptien , noch

einigen andern Ordinar - oder Extraordinar - Anlagen beſehwehren ſollen /

und wollen . Was aber die Thumbs Heyde⸗
und den groſfen Thumbs Hof be⸗

triſft / ſollen dieſe Plaͤtze ohne RNewerungin gegenwertigem Zuſtande verbleiben /

aber keine Verhinderungen an
/
und bey waͤrendem Gottesdienſt in derThumb⸗

Kirchen daraufverſiattet werden.

Ferner iſt a
Ers Biſchoflichen Palatio zu Bremen ſich alles Arreftirens / Captivirens /

and anderer Thaͤtligkeiten gaͤntzlichenthalten / uͤber den Stadt Voigtdurchaus

keine Jurisdiction anmaſſen/ demſelben auch / wann die Hegung deß Peinli⸗

ehen Noht Gerichts Beſchreyungen und Friedloßlegungen der ausgelretenen

Todtſchlaͤger / Imgleichen dieAuſlaſſungen der innerhalb Weich Bildes bele⸗

genen Haͤuſerſwormahligem Gebrauch eund Herkommen nach / geſchehen/ in

ſolchen Actibus hinfuͤro nicht turbiren , Ihn / den Stadt Woizt / auch in Ca⸗

kam vorfallenderEhehafften in Subſtitione finer qraliſteirten Pafon e
b

uͤrter

ustruͤcklich verabredet / daßBuͤrgermeiſter jund Raht in dem



Abſiehung
abe

mitErſesung deſſen Stall / emobgchahtench
widerumb verfahren werden . g .e ,

Als auch Lautder alten Re eeſſen deß ErtzStiffts In unmehrditſsg
4

bogthumbs Bremen / Jaͤhrlich einmal in Bremen auf dem Capittel auſehe
ain

1 nbe
ke verbleiben / nach deſt

HofGericht gehalten worden / Soll es hinfuͤro dabey heſtaͤn dig verbleiben / un m
keine Verhinderung von der Stadt Bremen daran geſchehen / ſabigeaat 3*zu fernerem Vergleich ſiemand ihres Mittels dazu zu deputiren , odet dadcg
haben / nichtgehalten ſeyn.

Damit gleichwol die Koͤnigliche Hulde / und Propenſion gegiStadt Bremen / wegen dieſer ergangenenIrrungen und darauf angevandi

hohen Koſten /auch was ſonſten dieſen Hertzogthumb Bremen / und Pehrde 1
und derenEingeſeſſenen fuͤr lIngelegenheit / und Schaden dataus awat
bey behalten

/
und deßfals keine newe Prætenſion von Ihrer Koniglichen lit 48jeſtaͤtzu Schweden/ und den Einwohnernd ieſer Hertzogthuͤmber BraneninVehrden / auf der Stadt Bremen erſitzen bleibe / ſondern alle particular Nadxnungen/ zu einer hohen Summa ſich erſireckend / zu einer ablanglichenEnkung behandelt ſeyn moͤgen/ Uberlaſſen/ und Cedixren zur Erb⸗EigenthuͤmlchwwEwigen Satisfaction wegen dergleichen An⸗und Zuſpruͤchen an Ihre Konh e-

eiche Schweden / Buͤrgermeiſter/Rat /und oe
lichen Maſeſtat

/
und dero R

meine Buͤrgerſchaftder Stadt Bremen / Ihre Gerech tigkeit an dem Fleckenlehe/ wie daſſelbein ſeinen Graͤntzen zur Marſch / und Geeſt begriffen / und denn
das Ampt / und Haus Bederkeſa / alles zuſamt denen darzu gehorigenEinnoht anern /Adel/ und Unadel / Geiſt⸗ und WeltlichenLehnen / Juribus Patronatus iaOber⸗ und

Nieder⸗Gerichten / Laͤndergyen / Wieſen / Heyden / Weyden Diſf 21ten /Huͤtungen /Holtzungen /Jagten / Fi ſchereyen /Gebaͤwden/Vorwantken
Muͤhlen /

Paͤchten / Zinſen / Gaͤlten/ Zehenden/ und allen anderen ſubuga
d



in Sumimma/ mnit allen / und ieden Rechten / undGerethtigkeiten / activè & pas -
Delh ſivè , wie dieStadt Bremen dieſe in gatisfactione m. Hochſigemeldeter Koͤnig⸗
t lichen Mafeſiaͤtuͤbergelaſſenes Ampt / Flecken / Plaͤtze / und Oetter gehabt / beſeſ⸗B i ſen / gebraucht / genutzt / oder haben / beſitzen/ gebrauchen / und genieſſen koͤnnen /

die auch Ihrer Koͤniglichen Majeſiaͤt vor ſich / und dero Succeſſoren der Rei⸗
the Schweden / ohne ferner Zuthuen / Schaden / und Gefahr mehrgemeldeter

Stadt Bremen / wieder maͤnnigliches An⸗ und Zuſpruͤche/ ſo in⸗ als auſerhalb
Gerichts / ſelbſi zu verttetenangenommen / Geſtalt Buͤrgermeiſtere/ Raht/ und

uaſ Gemeine Buͤrgerſchaft der Stadt Bremen / mit einem ewigen Verzicht dem⸗Lnni nach verſprochen/ vor ſich / ihre Sueceſſoren reſpectiyè am Stadt Regiment /
une und beydergantzen Buͤrgerſchaft/deren Erden/ undNachkommen / nimmer .
ſtht mehr hinfuͤro auf dieſelbige einiger Prætenſion ; unter was bratext , und
inace Schein dahuer eson ane , ſich nieht allein anzumaaſſen/ ſondern

auch ſo fort beyAuslieferung der Koniglichen Ratificatien dieſes ? keergleiehs /
deß KoͤniglichenHerꝛn Legati , Herin Schering Noſenhahns Excellentz , o⸗

dring der werſonſienan daoSStelt darzu wirbevollmüchtigetwerden/allewegendie⸗
anſen fercedirten Guͤterinanden habende Documenta ) undUhrkunden / Regi⸗
nm er Lehen Dricfe richeige Verzeichnißder Adelichen Lehen Guͤter im Ampt Be⸗
nen derkeſa / Imgleichen demſelben / und dem andern cedirten Orke concerniren⸗
1it de Acka publicaralle ſreitigeParthey⸗Sachen/ undActen ſo wohl vor E. E.
nhadn Naht,als denen Droſten wondieſen Einwohnerngefuͤhret/ und wiets ſonſten
nnis Tantenbabenmag, niehce daraus beſchaden , bona ride auszaantworten.
untet Sobleibetes aurh mit der Burg / und dem Joll daſelbſt / ſampt dazugehoͤtigem
Ents Follhauſe,umdder vomJolne ratione Oſcik ingehabtenandereh/ und was
In het ſnſtendarzugehoretſolange / und feme in gegen aͤrigem Zuſtande biß

Ihre

dl enn Koͤngglicke Mafeſtaͤt dieſer Sache halben/ auf der Stadt Bremen unterthaͤnig⸗de ue ſtes Anſuchen / anderſi/und naͤher ſicherklaͤret/ und mann alſo dieſer wegen an⸗andmg Berweit guͤt⸗und gruͤndlich ſich verglichen / Uinterdeſſen ſol es bey dem alten Zollrffer m unerhoͤhet deß Orts gelaſſen / auch die daſelbſt ab⸗ undzureiſende Leute / eau83

anmnäioder fuͤruͤber fahrendeWagen/ Schiffe / und Guͤter/ oder Feurung / mit ſonſ
u nichts beſehwehiet/ſondermiederzeit frey / undungehindert paslitet werden⸗

b

ah Hingegen wird das ⸗Haus / und Ambt Blumenthal mi dein Gerichtdaunun .
Newkin⸗



Newkirchen / und Begeſack / cum pertinentiis , ſamptwas die Stadiagg .
an Land Guͤtern /Meyern / undſonſten in dieſem Hertzogthumb hat/ danſa
in dem Stande / und Beſitze / wie ſie ſolches alles /und iedes tempans ultin
Archiepiſcopi gehabt / gelaſſen / und ohne Schmaͤhlerungdeſſen/ Ihr — 35
liche Maieſtaͤt das Jus Territoriale daruͤber vorbehalten / denen Auchian eh
Leſſumb / und anderen Intereſſenten wegen Vegeſack

/
auch an ißteneet g

etwann habenden Actionibus nichts benommen / ſondern gegen dEi
aue

Bremen dieſelbe Gerichtlich auszufuͤhren / frey geſtelle

Was die vier Gohen / ſampt dem dazu gehoͤrigem Gericht Ventzſtſ ga⸗
betrifft / daruͤber zwar die Stadt Bremen das jus Territoriale pratendtts fuſi
an Seiten Ihrer Koͤniglich enMajeſtaͤt aber wiederſprochen wind iſtvegitte t
und abgeredet / daß ſolches zugleich mit dem PunctoImmedietatis iißſttt ih

Compoſition , nach Einhalt deß erſten Artieuls dieſes Bergleichs autſſtt ti
immittelſt aber die Stadt auch deßfals bey ihrem Beſitz / ſo weit/ andiitt z

Stande ſie denſelben vor gegenwertiger Unruhe gehabt / unperturbiaguſt Kaza
werden ſol . So iſt auch der Reichs⸗Craͤyß⸗ und LandSteuren / undſenſts ast

Contributionum halber ins gemein / welche3in obgemelten Gohen, nin
ins Kuͤnfftige / abgetragen werden / beliebet / daß dieſelhe biß zu andereimi
haltenem Vergleich /Ihre Contributiones dem Raht zu Bremen aüfdiſ
Verordnung / iederzeit zwar entrichten / Buͤrgermeiſtere/und Nahl haet an
gen ſchuldig ſeyn ſollen / maſſen auch dieſelbe hiemit feſiglich vetſprchen i t

denen ausbeſagten Gohen / nach und nach erhebenden — Biaie

offt deren einige angeſetzt /und erleget werden / von Viertel zu Viett Jn lag
den Halbſchied an die Koͤnigliche Rente Cammer zu Stade ohnfehlhanznnn, ag
ren / und richtig iederzeit einzuſchaffen / Im uͤbrigen ſol derGuhthentn 3 U
brachte Gerechtigkeit im Jagen / in ſelbſt eigener Pfandungihrer Moa79 e

verſeſſener Landinſen / und anderer Jaͤhrlichen Præſtationum na 4
Schieſſen / und Fiſchen auf dem Ihrigen / auch Admisſion zu dne nſu

ſa ,
richten / hierdurch nicht geſchwaͤchet/ ſondern denen Kaͤniglichen Bainn b
Belehnten / oderEigenthumbern an Ort /und Enden / da Sie

einig
dem

in

ter / undMeyere haben / oder beſitzen/gleich anderen Erbexen/oden St

ungeſchmaͤlert/und ohne Eintrag gelaſſen werdenn 17 9
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Als auch uͤber den zweyen Unter Stifftern 8. S. Wilhadi & Stephani ;
und 8. Anſcharii einige Diſputen , und Irzſaalen vorgefallen / und aber an

Seiten der Stadt Bremen remonſtriret worden / daß Sie von vielen Jahren

einige Communion , und gewiſſe Jurain gedachten Stifftern gehabt / und her⸗

gebracht / auch Ihre davon gehobene Reditus , und Abnuͤtzunge ad pios uſus ,

und dero Kirchen / und Schulen Unterhalt an gewandt / So iſt verglichen / und

verabſchiedet / daß Buͤrgermeiſtere/ Raht /und Buͤrgerſchaft / auch dero beyde

Kirchen / und Kirchſpiele reſpectivè zu St Stephani , und 8 . Anſcharii da⸗

ſelbſi /die jenige Jura , und Gerechtigkeit / welche Sie durch langwirigen Beſitz /

oder ſonſt durch gewiſſe Compactata daran hergebracht / und bey deß lebt gere⸗

ſenen Herꝛn Ertz Biſehofen Zeiten wuͤrcklich exerciret ; und genoͤſſen haben/ al⸗

lerdings ungehindert fernergenieſſen / und behalten ſollen
/ alſo /und dergeſtalt /

weilen Ihre Koͤnigliche Maſeſtaͤt zu Schweden / die Zubliſtentiam dictorum ,

Capitulorum Ihro nicht belieben / noch gefallen laſſen wollen / daß ſolchem

nach bey nechſi dieſem erfolgender Theilung gemeldeter Unter Stiffter / und derd

Gurien , undGuͤhter / in Entſtehung anderweiten Vergleichs / Sie nach Pro -

portion ſothanes Ihres hergebrachten Rechtens / und Beſitzes mit participi⸗
Dabey aber dieſes austruͤcklich

ren / und drein nicht verkuͤrtzetwerden ſollen .

veraccordiret / daß die ſenige Beneficiati ,ſoIhre Koͤnigl .May. von dero An⸗

theil / aus dieſen beyden Stiftern / mit gewiſſen Belehnungen begnadiget / der

Stadi Bremen Civil - Jurisdiction , Conſumptien und andern Impoſten ,

ſd lange / und ferne dieſelbe keine BuͤrgerlicheNahrung / oder Gewerbe treiben /

nicht unterworffen / ſondern Frey / und Exempt iederzeit davon ſeyn/ und keines

Weges damit beleget werden ſollen .
*G 1 XII .

Wegen der in der Stadt Bremen angerichteten Cönſumptions Impo - ⸗

nen , ſo weit Ihrer Koͤniglichen Mafeſtaͤt Unterthanen bey Zufuͤhrung Hol⸗
tes / und Torffes ſich darunter beſchwehret ermeſſen / iſt verabſchiedet /daß von

Buͤrgermeiſter / und Raht der Stadt Bremen hinfuͤro ſolche Ordnung / und

Anſtalt darinn gemacht werden ſoll / daß die Leute vom Lande von dem jenigen /

was ſie inBremen zu Kauffe bringen /mit keinen Ilmpoſten beſchwaͤhret / oder

einig
Geld deßfals von ihnen zum Erſten Verlag abgefordert / ſondern mit frey⸗

b 4Vi er Ver⸗



er Verkauffung zu⸗ und wieder ausgelaſſen werden / auch alle an Kai

ſcte Ketorlions Impolten hingegen aufgehoben/ und
gingiicazaza

andbleben olen .
b

xIII .

Alldieweil auch / wiebekandt / dieſes Hertzogthumb Brenen nn
chen LandSchulden / ſo von denhieſigen Staͤnden in tatu

Ppiſt⸗

Zinſe genommen / und von der Stadt Bremen verſchiedentlitt ſa gſenß
ſten / zum Theilin Solidum, zum Theil nebenſtandern Staͤnden jenn Jean
verſichert worden /beſchwehret / So erkennen Buͤrgermeiſtere/Raht undes

meine Buͤrgerſchaft der Stadt Bremen ſieh ſchuldig / und gehalten/ Jun z
und ſo weit Ihre Competent durch die in Solidum unterſchriebene hlt
tiones noch nisht abſorbiret , die ietztgemeldete dieſes LandesgeneineP
den / proportionabiliter mit abzulegen / und herbey zu tragen / und ſolla
ſelbe uͤber deme mit andern hernach gemachten / oder ferners machendenSriu
den dieſes Hertogthumbs nichts zu ſchaffen haben / noch wegendas gehlin
einig Sinnes behelliget/ oder beſchwehret werden .

1
1 1 . 1 8

A21 8 4 241 1 *
ft ¹

7

Raht / und die BuͤrgerſchaftG 3 ini , haft
der Stadt Bremen / wegen der voretlichen Jahnn

in ihre Newſtadt / und dero
ſelbſt herruͤhrenden Laͤnderey / und dahero Ihrer Koͤniglichen Maſeſtitnn⸗
mehr zugewaehſenen Anſpruchs / auch geforderten Satisfaction an Cayiti

und Zinſen / verſchiedene Anſuchunggethan / uͤmb ſelbige Forderung/zu Dar
uͤtunge ferneren Anſpruche / undStreits / bald in dieſen / bald in einen anham

Punct mit einzuſchlieſſen / ſo wird endlich zuKesmoignirung Hochſtgenade
KoͤniglicherMajeſtaͤt Affection gegen die Stadt Bremen aus Koͤniglihaſ

abgethanſg .

emen mitzſenb
Epiſcopatuaf

4 Demnach unter andern bey dieſer Friedens⸗Handlung Buͤngernneiſen

Beſtung eingezogenen / vom geweſenen Clerohn

her Mide / undGute / die vorgenandte La3ͤnderey in der Newſiadt / Henain
germeiſter /Raht/ u nd Buͤrgerſchaft der Stadt Bremen Erbeigenthumlihiin

b

gelaſſen/ und eingeraͤumet / hinfuͤhrodieſelbe zu ewigen Tagen fir Ihee
8

12



dlang Jae
derwna
ngeveſend
ſglichencei
isfadimnat

geFondenu
ſbaldincyn

rung hüie
naus it
awſint e

Erbeigenhn
Tazuft

thhunb zuͤ beſtzen / und lubehalten / onedoß dewezen ns Kunſtige cnige wet

tere Prætenſion wieder gemeldete Stadt Bremen ſoll oder muͤge gemachet/ noch

angeßellet werden .
b b

4 XV .

Als auch Ihre KoͤniglicheMajeſtaͤt gnaͤdigſten Befehl Haben ergehen

laſſen / daß auf zulangenden / und nach geſchloſſenem dieſem Vergleich / dero

heraus geſchicketeVoͤlcker alſobald wieder abg efuͤhret werden ſollen / So haben

Buͤrgermeiſtere / Raht / und Gemeine Buͤrgerſchaft der Stadt Bremen ver⸗
ſproches /Verſprechen auch hiemit feſtiglich / an Statt allerdarauf gehender / o⸗

der ſonſt einig Sinnes erforderender Koſten / einegewiſſe summa Geldes /laut

daruͤberbeſonders ausgeſtalter Obligation , innerhalb Sechs Wochenà Dato

dieſes unterſchriebenen Vergleichs / deß Herꝛn Legaten Schering Roſen -

hahns Excellentz , oder dero Gevollmaͤchtigten inHamburg zu erlegen / und

abzutragen .
b “

Auf vorberuͤhrte alſo beliebte / und verglichene Puncten / ſollen alſofort

auf ergangene Subſeription dieſes Vergleichs / alle bißhero gefuͤhrte Feindſelig⸗

keiten gaͤntzlichcesſiren , und allerdings aufgehoben/ und abgethan / auch wegen

alles deſſen / ſo bißhero veruͤbet/ und vorgegangen / gegen Niemand in gemein /o⸗
der particulir , etwas geahndet werden / ſondern alles / und iedes per univerſa -
lem Amniſtiam vergeben / und vergeſſen / dagegen beſtaͤndiger Iriede /Auhe /

und Einigkeit / auchreſpectivè gnaͤdigſt / und unterthaͤnigſt Vertrawen / zwi⸗

ſchen Ihrer Koͤniglichen Maſeſtaͤt / und gedachten Buͤrgermeiſtern / Raht / und

Gemeindeder Stadt Bremen reſtabiliret, .und aufgerichtet ſeyn / auch kuͤnftig

trewlich / und eyferig gehalten / die Commereia zu Waſſer / und Lande frey ge⸗

laſſen / dieVollcker / außer was ein iedweder Theilzu ſeiner eigenen Beſatzung

noͤhtig zu haben / erachten wird/ abgedancket / und abgefuͤhret/ und die Gefange⸗

ne hine inde ohne Rantzion oder Entgelt erlaſſen /und alſo fort auf freyen Fuß

geſtellet werden .
3
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Damit nun ſchließlich alles das
Jengewas

obgeſetzt/ ſeinen voͤlligenVi⸗

gor ,



gor , Kraft / und Mdͤrckung haben moͤge / ſo promittiren
ke Herren Legati Excellentz , Ihrer Königlichen Ma

ſes Vergleichs innerhalb den nechſien drey Monaten / in hiebey verabrcdi
Form / in der Stadt Stade ungeaͤndert einzuſchaffen / und mit der von Buns

ehr hochwolzeda
jeſtaͤt Naiteana

meiſteren / Raht / und Gemeinde der Stadt Bremen in gleichfals belichterzan

ſelen.

Deſſen allen zu mehrer hrt

ohne Enderung ausgefertigten Ratification zu comm

7b ind / und mehrer Buͤndigkeit/ ſa
ber drey gleichlautende Receiſe verfertiget / wovon der Eine Ihrer

Konigſich

Majeſtaͤtzu Schweden / Gevollmaͤchtigten Herin Abgeſandten /Zhe
ring Roſenhaens Excellentz , der Ander dem Koͤnigliel
Vernement alhie / der Dritte Buͤrgermeiſteren
Stadt Bremen zugeſtellet / und von Hochwol
Hand /und Pittſchaft bekraͤftiget/So dann von

utiren , und auezanat

djic

nn Sche

ichen SchwediſchenGou⸗
Naht / und Buͤrgerſchaftdn

gemeldtem Henn legatom
der Stadt Bremen Eingangt

genanten Deputirten verſiegelt / und untergeſchrieben/ wie auch von denenſ
ben / ſoim Namen der Hochmoͤgenden Herren General Staaden / Imgieich
von denen Ehrbb . Staͤdten Luͤbeck

7

und Hamburg / zu dieſen Trackaten ſic
uhtwillig eingefunden / und alle gute Offieia dabey præſtiret haben/ alsnant

lich denen WohlEdlen / und Geſtrengen Herꝛn Contad von BeuningnNaht⸗Penſionario von Ambſterdamb / und Extraordinari Committirtes
in der Vergaderung der Hoch mogenden Herren General Staaden der vate
nigten Niederlanden / wegen der Provintz Holland / und Heren Epovot
Bootsma / zu Tanjabuͤrg / Committirten zu Hochgedachter

Vergadenung

lgebornen Herꝛn Rudeph Wl
wegen der Provintz Frießland / und dem Wo
helm / Freyherꝛnzu In⸗und Kniephauſen / Edlen Herzn von Luͤtzeburg/Ba⸗

₰behrt /Committirten , wie obgedacht / wegen der Provintz und
S kadt Groninge n / und Umlanden / So dann denen Edlen / Ehrnveſten
Doch gelahrten / und Wohlweiſen Herin David Gloxin/ Herꝛn JohannPoy
voͤng/ Heren Johann Muͤllern / und Herꝛn Hieronymo Frieſen / reſpectinelU . Doctorn , Licentiat , Syndicis , und Rahts Merwandten der Staͤdteli⸗

ſſe mit dero Hand /und Pittſchaftenunla⸗beck / undHamdurg / zum Gezeugni
zeichnetworden. So geben / und geſchehen in Staade / amꝛsTags Nauus

4



1mad
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8
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von (üteön

gen der Put
dlen / Eim
HermnJyfe
rieſen / nehe
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nus S,

loh.

C⸗e von

Novembris , Im Jahr na
buhrt /Ein Tauſend Sechs

unſers Erlsſers / und

Vier und Funfftzig

Schering Roſenhahne.

Pavid Gloxin D.

—
L. 8.

1. 8.

1. s.

1 . S.

L. 8.

Wachmann D. Heinrich Meyer D. Nicol Blancke mppr.
Georg . KoͤperD. mppr. Jan Arienß mppr .

Deuningen mhpte E. . Bootama mpr . RN. J . Kaphaafen ,

Johann Popping mppe⸗
ieronymo Freſe .

1. §.

1,8 .

SeligmachersGe⸗
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